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M 32 .
Erscheint wöchentlich dreimal :

DienSrag , Donnerstag und DamStag .
Preis vierteljährlich in Durlach 1 M . S Pf .

Im ReichSgediet i M . 80 Pf .
Dienstag den L5 . Man .

EinriickungSgebühr per gewöhnlichevier-
gespaltene Zeile oder deren Raum 9 Pf .
Inserate erbittet man TagS zuvor biS

spätestens 10 Uhr Bormittags .
1881 .

Krri ' l' svrrlie den 12 . März . Seine

Königliche Hoheit der Kronprinz von
' ^ Schweden und Norwegen hat vor der

Abreise von Berlin den bestimmten Wunsch
ausgesprochen . sich Ihrer Großherzoglichen
Hoheit der Prinzessin Viktoria nähern
zu dürsen . Diesem Wunsche haben die durch¬
lauchtigsten Eltern der Prinzessin stattgegeben .
Ter Kronprinz hat hierauf seinen Besuch am
Großherzoglichen Hofe angekündigt und dabei
die Absicht kundgegeben , die Hand der Prin¬
zessin zu begehren . Nachdem der Kronprinz
gestern in Karlsruhe eingetroffen war , brachte
er den Abend im Kreise der Großherzoglichen
Familie zu . Aus Seine Bewerbung hat die
Prinzessin unter Zustimmung Ihrer hohen
Eltern das Jawort gegeben , und heute Vor¬
mittag fand die Verlobung Seiner König¬
lichen Hoheit des Kronprinzen Gustav
Adolf von Schweden und Norwegen
mit der Prinzessin Viktoria von Baden
im engsten Familienkreise statt . Nachmittags
Hl Uhr nahmen die hohen Verlobten und die
durchlauchtigsten Eltern der Braut die Glück¬
wünsche der Damen und Herren des Hofstaates
und um 8 llhr die Gratulationen der Mitglieder
der Großherzoglichen Familie und der hier an¬
wesenden Fürstlichkeiten entgegen .* )

*) Wiederholt aus dem am Samstag Nachmittag
LUsgegebencn Extra -Blatte .

Tllgesilklligkkiten.
Baden .

* Durlach , 12 . März Kaum war die
offizielle Nachricht von der Verlobung der
Prinzessin Viktoria von Baden mit
d em Kronprinzen Gustav Adolf v ou

Feuilleton .
- 16)

Älntort dem däirilckerr Lceptev .
Novelle von Emilie Heinrichs .

(.Fortsetzung .)

„ Alles bereit zur Abfahrt ! " flüsterte ein
stämmiger Knecht , in die Wohnstube tretend .

„ Nun denn , in Gottesnamen vorwärts ! "

versetzte Peter Mangelsen , hoch aufathmend ,
„ schnell in die Reisekleider , mein junger Freund ,
ich habe einen tüchtigen Schafpelz für den Vater .

"

Uwe ging jetzt zitternd auf den Gefangenen
zu , und seine ganze Besonnenheit znsammen -
niffend , um nicht zuletzt noch das gewonnene
Lpicl zu verderben , flüsterte er zu dem er¬
staunten L** geneigt : „ Wir retten Sie , kommen
Sic schnell mit uns . "

Ach ! jetzt erst bemerkte Uwe die klirrende
Kette , welche ihm die Hände Zusammenschluß ,
doch auf dem einsamen Bauernhöfe muß alles
Nothwendige vorhanden sein , und schon nach
10 Ncinuten war die Kette durchfcilt und der
Gefangene saß auf dem Wagen neben seinem
Kinde , während Peter Mangelsen die Peitsche
schwang .

„ Hans "
, sagte er leise zu dem stämmigen

Knechte , „ Tu hast mich doch recht verstanden ? "

„ Seid unbesorgt .
" lachte dieser , sich vergnügt

die Hände reibend , „ wir wollen die beiden
dänischen Hunde ganz frei in ' s Quartier bringen .

"
„ Vorwärts ! "

Schweden in hiesiger Stadt eingetroffen , als
auch sogleich die Anhänglichkeit an unser
Fürstenhaus durch Beflaggung ihren äußern
Ausdruck erhielt .

Deutsches Reich .
— Im Reichstage wird seit einigen Tagen

über eine einschneidende Aenderung der Ver¬
fassung verhandelt . Die betreffende Vorlage
der Reichsrcgierung verlangt 1 ) der Reichstag
solle künftig nicht mehr auf 3 Jahre , wie seit¬
her , sondern auf 4 Jahre gewählt und 2) das
Reichsbudget ( Einnahme und Ausgabe ) nicht ,
wie verfassungsmäßig , alljährlich , sondern nur .
alle 2 Jahre vorgelegt und berathen werden .
Die Regierung glaubt dadurch eine Erleichte¬
rung für sich und den Reichstag hcrbeizuführen ,
das gleichzeitige Tagen des Reichstages , des
preußischen Landtages und andere Landtage
vermieden zu sehen und beruft sich für .

die
2jährige Budget -Periode auf das Beispiel
Bayerns , Württembergs , kurz auf praktische
Nützlichkeits - Gründe . Die liberalen Parteien
bekämpfen die Vorlage als eine bedenkliche Ver¬
fassungsänderung und eine Beeinträchtigung
des Einflusses und des Ansehens des Reichs¬
tages . In diesem Sinne haben Bennigsen ,
Lasker , Rickert , Hänel u . A . gesprochen , mehrere
Konservative und Bundesbevollmächtigte für die
Vorlage . Windthorst sprach lange , geistvoll und
witzig über die Vorlage , ohne sich für und
wider zu entscheiden und beantragte , wie Andere ,
lleberweisung an eine Kommission . Er will
abwarten , welchen Preis die Regierung für die
Zustimmung des Centrums zahlen wird . Fürst
Bismarck war durch Unwohlsein (Heiserkeit )
am Erscheinen im Reichstag gehindert . Auf
konservativer Seite ist man zwar mit der Wahl
auf 4 Jahre und der Budgetpcriode alle
2 Jahre einverstanden , wünscht aber jährliche
Einberufung des Reichstages .

— Wir gehen dem Tabaksmonopol ,
dem Ideal des Reichskanzlers , mit Riesen¬
schritten entgegen . Der Verein der Tabaks -
Interessenten selber hat dem Reichstage in einer
Eingabe erklärt , lieber als eine no chmalige

Und der Wagen flog über die Landstraße
dahin , als wäre eine Locomotive vorgespannt .

Als sie ungefähr eine Stunde so gefahren ,
hielt Peter Mangelsen still , wandte sich zu
den stummen Passagieren hinten im Wagen
und sagte : „ Na ) nun kann die Freude losgchen ,
daß wir doch auch alle wissen , wie wir mit¬
einander daran sind : he , armer Herr L**

, wen
glauben Sie nun Wohl da neben sich zu haben ,
nieinen oder Ihren leibhaftigen Sohn , Uwe

Der frühere Schreiber stieß einen lauten
Schrei aus und lehnte sich halb bewußtlos
zurück.

„ Vater , Vater ! " rief Uwe mit den Tönen
der kindlichsten Liebe , „ sterbe nicht jetzt vor
Freude , da Gott es zugelassen , daß ich Dich
gerettet .

"

„ O , mein Gott ! " murmelte der Vater ,
„ gieb meinem armen Kopfe die Kraft , nicht
wahnsinnig in diesem jähen Wechsel zu werden . "

Und ohne recht zu begreifen , ob denn auch
Alles wahr sein könne , hielten sich Vater und
Sohn so fest umschlungen , als wollten sie nie
einander lassen .

Droben aber schauten die blinkenden Sterne
auf diese Scene still und feierlich herab , während
der ehrliche Peter Mangelsen sich eine Thränc
wegwischte und hinauf zum winterlichen Nacht¬
himmel blickte , als wolle er seinem einzigen
Sohne einen Gruß senden ; dann berührte er
leise seine Pferde mit der Peitsche , um sie an

> ihre außergewöhnliche Pflicht zu erinnern , und

Erhöhung der Tabakssteuer sei ihm die Ein¬
führung des Monopols , dann höre doch alles
Haimcn und Bangen auf . Der Landtag in
Württemberg hat sich dieser Tage mit 56 gegen
16 Stimmen für das Monopol ausgesprochen ,
und die Pfälzer und die Elsässer haben die
gleichen Wünsche . Viele sagen sogar : nur rasch
mit dem Monopol her , ehe wir ein halbes
Dutzend anderer Steuern bekommen !

— Unsere Kriegsschiffe schwimmen nicht
umsonst in den fernen Meeren ; wo sie hin¬
kommen , heben sie das Ansehen der Deutschen
und bringen ihnen , wo nöthig , Schutz und
Hilfe . Als Lima von den Chilenen beschoffen
und erstürmt wurde , legte sich die Korvette
„ Freya " in der Bucht von Ancon bei Callao
vor Anker und nahm 630 Deutsche und Oester -
reicher an Bord , und nach der Wegnahme der
Stadt sandte der Kapitän v . Hvlleben bewaffnete
Matrosen in die L>tadt , um die D äuser der
Deutschen vor Plünderung zu schützen . Die
englischen , französischen und anderen Schiffe
schlossen sich an , so daß immer 100 bewaffnete
Matrosen die Fremden schützten.

— Von Moltke liegt eine Kundgebung
seiner Ansichten über den Krieg in einem
Briefe vor , den er unter dem 10 . Februar an
Herrn Goubareff zu Beaulieu in Frankreich
als Antwort auf eine ihm übersandte Denk¬
schrift gerichtet hat . Wir entnehmen demselben
folgende zwei Stellen : 1 ) „ Sie erklären den
Krieg bedingungslos für ein Verbrechen , wenn
auch ein in Versen gesungenes ; ich halte ihn
für ein letztes , aber vollkommen gerechtfertigtes
Mittel , das Bestehen , die Unabhängigheit und
die Ehre eines Staates zu behaupten . Hoffent¬
lich wird dies letzte Mittel , bei fortschreitender
Kultur , immer seltener in Anwendung kommen ;
aber ganz darauf verzichten kann kein Staat .

"
2) „ Ihr Memorandum betont die besonders
kriegerische Neigung der germanischen Race ;
ich bitte Sic . die Geschichte unferes Jahr¬
hunderts durchzumustern und zu urtheilen , ob
von Deutschland die Kriege ausgegangen sind .
Deutschland hat sein Ziel , die Wiedervereinigu ng .

rasch ging 's wieder über die cinfame Landstraße
dahin .

Daheim aber in seinem Hofe bereiteten sich
die beiden Knechte mit höchst lustigem Gesichte
zu einem geheimnißvolleu Werke . Schnell
wurde der beschädigte Wagen der beiden Dänen
ausgebessert und voll duftendem Heu gepackt,
dann schirrten die Knechte ihre Pferde vor und
schließlich sattelten sie noch zum Ueberfluß
zwei junge , kräftige Pferde aus ihres Bauern
Stalle , und nun galt ' s , ein verwegenes Kunst¬
stück auszuführen .

Leise traten sie in die Wohnstube , wo der
eine Betrunkene schnarchend auf dem Fußboden
lag . Vorsichtig hoben sie ihn auf und trugen
ihn hinaus in den Wagen , wo er nach kurzem
Brummen im Weichen Heu fortschnarchte . Mit
dem andern ging die gefährliche Procedur
ebenfalls gut von Statten , und als die beiden
Dänen im Heu ungehindert losschnarchten , setzte
der eine Knecht sich auf den Wagen , der andere
auf cin 's der Reitpferde und fort ging es über
Stock und Stein , ans Landstraßen und Feld¬
wegen , wohl über zwei Stunden lang . Dann
wurde plötzlich auf einem einsamen Feldwege ,
in der Nähe des Fleckens Cappeln , Halt gemacht ,
die beiden Wagenpferde an einen Pfahl gebunden ,
und , indem sich der Kutscher auf das Hand¬
pferd des andern Knechtes schwang , sprengten
sie mit lautem Gelächter von dannen , den
Wagen seinem Schicksale überlassend .

Was aus den beiden betrunkenen Dänen ge¬
worden , darüber schweigt die Geschichtevollständig .



erreicht , cs hat nicht die mindeste Veranlassung ,
auf kriegerische Abenteuer ausznziehen ; aber cs
kann zur Abwehr gezwungen werden und muß
darauf vorbereitet sein . Mit Ihnen wünsche
ich aufrichtig , daß diese Nothwendigkcit nicht
eintreten möge .

"

— Dem am 19 . v . Mts . gefaßten Bundes -
rathsbcschlusse gemäß werden wir nicht , wie
die Sachverständigenkommission es beantragt
hatte , ein „ Deuts ch esArzucibu ch

" erhalten ,
sondern cs wird auch künftig bei der . pliarm .l-
eogoea aeiinaniea - bleiben . Von den ein¬
geforderten Gutachten der Bundesregierungen
haben sich nämlich 21 für Beibehaltung der
lateinischen Sprache , 2 für Beibehaltung der¬
selben mit deutscher Uebersetzung , und nur
10 für die Einführung der deutschen Sprache
erklärt . Tie für Beibehaltung des Lateinischen
aufgestellten Gründe sind : 1 ) der internationale
Werth des Lateinischen , der die Benutzung des
Arzneibuches auch Nichtdcutschen möglich mache ;
2 ) die Gewohnheit der Aerzte , die Rezepte
lateinisch zu schreiben : 3 ) der Hinblick auf die
auch in Frankreich , England und Nordamerika
im Gange befindliche Revision der dortigen
Pharmacopäen . mit denen jetzt oder später am
leichtesten durch Beibehaltung des Lateinischen
eine Uebereinstimmung wenigstens in manchen
Punkten sich erzielen lasse.

— Die im Jahre 1876 durch einen Berg¬
rutsch heimgcsnchte Stadt Kaub am Rhein
ist , wie der „ Rhein . Kour .

" meldet , von Neuem
durch einen solchen bedroht . Es hat sich nämlich
hinter den Häusern am unteren Thcile der
Stadt in den Weinbergen eine Bewegung ge¬
zeigt , die über eine Fläche von 3 - - 400 Fuß
Länge und 100 Fuß Breite sich erstreckt.
Bereits sind Wcinbergsmanern geborsten und
im Rutschen begriffen , auch einzelne Häuser
nach dem Rheine zu vorgerückt .

Frankreich .
- Zu den zahlreichen Unfällen verschiedener

Art , welche nicht die Schuld der Menschen ,
sondern die Gewalt elementarer Kräfte herbci -
geführt hat , gehören auch massenhafte La¬
winenstürze . Zwei besonders verheerende
sandte vorigen Monat der Mont - Pourri in
Savoyen in das Thal , in welchem das Dorf
Brevieres liegt . Ter eine am 18 . Februar be¬
deckte dasselbe an einer Stelle 10 Nieter hoch
mit Schnee und verschüttete 32 Menschen , von
denen durch die angestrengte Arbeit der Be¬
wohner der Nachbardörfer 25 lebend wieder
ausgegraben wurden , während man 4 todt
fand und 3 noch gar nicht gesunden hatte , als
am 15 . eine neue Lawine 15 Häuser mi t 15

Als die Knechte wieder auf die Landstraße ,
welche nach Schleswig und Flensburg führt ,
gelangten , kam eine Reisekalesche im schnellsten
Trabe von Norden daher .

Der Kutscher hielt an und erkundigte sich
nach einem Transportwagen mit zwei Wächtern
und einem Gefangenen .

„ Tie haben wir nicht gesehen, " riefen die
Knechte , „ doch ist ' s möglich , daß sie nach
Cappeln gefahren sind ; biegt nur in diesen
Feldweg ein , da werdet Ihr sie Wohl finden .

"

Fluchend hieb der Kutscher auf die Pferde
ein , und fort brauste der Wagen auf der Land¬
straße nach Schleswig .

Die eiligen Reisenden waren der Doctor
Lesli und der Schreiber Lund , welche den Ge¬
fangenen verfehlt hatten .

Unterdessen hatte Peter Mangelsen mit
seinen Passagieren ohne Aufenthalt die einer
Flucht ähnliche Reise fortgesetzt , und als der
Tag seine Pforten öffnete , lag die Stadt Schles¬
wig vor ihnen im winterlichen Morgennebel .

Vater und Sohn hatten jetzt hinreichend
ihre geheimsten Gedanken ausgetauscht , und als
Uwe erzählte , wie treu und reich Doctor Lesli
für sie gesorgt , wie er sie nur jeden Weih¬
nachtsabend besucht und auch nicht geruht , bis
er endlich der Mutter die frohe Nachricht von
des Vaters Leben gebracht , da rann eine große
Thräne in den verwilderten Bart des armen
Schreibers herab und sein Herz , das von neuer
Lebenshoffnung geschwellt war , fühlte sich auf ' s
Neue von tiefem Weh und Kummer ergriffen ,

bis 20 Meter hohem Schnee bedeckte . Hier
grub man blos 7 Todte aus und befürchtet
auch den Tod der übrigen 30 Verschütteten ,
da man annchmen muß , daß die Häuser
unter der Last des Schnce 's zusammengebrochen
seien.

Italien .
— Der so schwer hcimgesuchte Badeort

Casamicciola auf der Insel JSchia wird
in Italien wegen seiner äußerst wirksamen
warmen Mineralquellen und seines herrlichen
Klima ' S als „ Königin der Bäder " bezeichnet.
Er ist mit Badeanstalten , Kursälcn , Gasthöfen
u . s . w . reich ausgestattet und wird nicht nur
während der eigentlichen Saison von Juni
bis Mitte September von Fremden stark be¬
sucht , sondern auch als Winteraufenthalt benutzt .
Die Zahl Derer , welche bei dem jüngsten Erd¬
beben den Tod gefunden , beträgt nach den
neuesten Nachrichten 140 , die der Verwundeten
177 . Deutsche hat man bis jetzt nicht unter
den Todten gefunden . -- Am 7 . fand ein
neuer Erdstoß statt , der die noch stehenden
aber schon erschütterten Häuser sämmtlich
nmstürztc .

Rußland .
St . Petersburg , 13 . März . Als

der Kaiser heute Nachmittag 2 Uhr
vom Michaelmanege nach dem Winter¬
palais zurückkehrte, wurde durch zwei
Sprengbomben ein Attentat auf ihn
ausgcnbt . Der Kaiser wurde an den
Beinen verwundet , ein Offizier und
zwei Kosaken getödtet und mehrere
Polizeibeamte sowie Privatpersonen
verwundet .

Nach einer weiteren Nachricht ftarb
Seine Majestät eine Stunde später
ruhig und gefaßt im Winterpalais .

St . Petersburg , 14 . März . Das
Attentat ereignete sich am Katharinen - Kanal
längs des Parks , der zum Palais des Groß¬
fürsten Michael gehört . Ter Kaiser war von
einer Eskorte und den Gehilfen des Polizei -
Präfekten begleitet , hinter ihm fuhr der Groß¬
fürst Michael . Die erste Bombe traf zwei
Tscherkessen. Der Kaiser verließ den Wagen ,
um nach den Verwundeten zu sehen , obwohl
der Kutscher inständigst bat , den Kaiser sofort
nach dem Palais führen zu dürfen . Die zweite
Bombe platzte unmittelbar vor dem Kaiser
und zerschmetterte ihm beide Beine . Großfürst
Michael und der Gehilfe des Polizeipräfekten
Dovrojetzki sind durch Bombensplitter verletzt ,
dieselben leisteten dem Kaiser die erste Hilfe
und trugen denselben in den Schlitten Dovro -

der Abstand zwischen ihm und dem edlen Doctor
trat riesengroß , wie ein Schreckgespenst vor ihn
hin . Welches Loos hatte er ihr bereitet , sie ,
die ihm zu Liebe Alles geopfert , arme Agnes .
Der Doctor hatte ihm damals , um seiner
thörichten Eifersucht entgegen zu treten , Alles
mitgetheilt , warum er so großes Interesse an
ihrem Schicksale nahm .

Als er die wohlbekannten Straßen der
Stadt sah , in deren Mitte ihm vor zehn Jahren
um dieselbe Zeit alles von frevelhafter Hand
geraubt worden , was ihm heilig und lieb auf
Erden war , — das Glück der Familie , das
Vermächtniß des Vaters , Ehre und Freiheit ,
— da ballte sich seine Faust und wilde Rache¬
gedanken beherrschten seine Seele .

Während Peter Mangelsen die Pferde in
einem Wirthshause sich erholen ließ , um höchstens
nach einer Stunde die Reise nach Kiel fort -
znsetzen , sagte Jens L** zu seinem Sohne :
„ Komm , mein Sohn , ich habe noch einen
wichtigen Gang in dieser Stadt zu thun , Du
sollst Dir die Züge des Mannes genau ein¬
prägen , der uns Alle unglücklich gemacht .

Schweigend folgte Uwe seinem Vater , es
fiel ihm nicht ein , ihn so nahe am glücklichen
Ziel jahrelanger Sehnsucht von dem gefähr¬
lichen , ja wahnsinnigen Vorhaben zurückzuhalten ,
in ihm brauste dasselbe Blut , derselbe Gedanke
der Rache an dem tödtlichstcn Feinde seiner
Familie , und es gewährte dem kühnen Knaben
ein unaussprechliches Vergnügen , dem Verhaßten

jetzki
' s . Ter Verbrecher , welcher die erste Bombe

geworfen hat , ist verhaftet , der zweite ver¬
schwand in der Menge . Als der Kaiser das
Wintcrpalais erreichte , verließ ihn auf der
Treppe die Besinnung . Eine ungeheure Menschcn -
masse stürzte unter lauten Aenßernngen leb¬
haften Schmerzes nach dem Palais , das sofort
von den Truppen umgeben ward . Als der
Thronfolger erschien , empfing ihn die Menge
mit lauten Zurufen . Unmittelbar nachdem der
Tod Seiner Majestät bekannt geworden , füllten
sich die Kirchen mit einer Unzahl Personen ,
die für den Kaiser beteten .

Amerika .
— Präsident Garfield in Amerika had:

unmittelbar nach seinem Amtsantritt am
4 . März sein neues Ministerium ernannt .
Dasselbe besteht aus lauter Männern , die sich
durch ihr Vorleben als ehrenwerthe Charaktere
kund gegeben haben , wenn auch mit Ausnahme
Blaine 's , welcher Minister des Aeußern ge¬
worden ist , noch nicht durch staatsmännische
Begabung hervorgetretcn sind . Finanzminister
ist Windom , Generalpostmeister der bisherige
Postdirektor von Newhork James , Kriegs -
minifter Rob . Lincoln , Sohn des ehemaligen
Präsidenten Abraham Lincoln , Marineminister
Hunt geworden . Die Justiz hat Mac Bcagh .
einer der hervorragendsten Advokaten , das
Innere an Karl Schurz ' s Stelle Kirkwood ,
ebenfalls Advokat , erhalten . Für jeden neuen
Präsidenten ist die Wahl der Minister eine
höchst heikle Sache . Garfield hat sich , wie es
scheint , der Aufgabe mit Geschick entledigt ,
indem er aus allen Parteien weniger schneidige
Politiker , als tüchtige Verwaltungsbcamte
wählte .

Städtisches .
IjMittheilungen aus der Gemeinderathssitzung

vom 14 . MärzZ Vorsitzender Bürgermeister
Friderich .

Spitalvcrwaltcr Luger legt Uebersicht vor
über die Bewegung im Stadt spital vom
Jahre 1880 . Darnach waren ausgenommen :
Dienstboten 70 , Arme 18 , sonstige Kraule " ID
zusammen 103 Personen . Zahl der Spitaliten
Anfangs des Jahres 16 , Ende desselben 10 .

Ludwig Ritter . Eisengießer , tritt das
Bürgerrecht an .

Die Steigerung , Verkauf von Streulanb
im Bergwald und Winkel , wird genehmigt .

Für die Feier des Kaisertages wird
Programm entworfen .

Ein Baugesuch des Badischhofwirths
Dich geht an die Ortsbaucommission . S .

bald mit dem Vater Auge in Auge gegenüber
zu stehen .

Im Hause des Justizraths wurde ihnen
der Bescheid , derselbe werde erst nach zwei
Stunden zu sprechen sein.

„ Also ist er noch hier, " murmelte sein ehe¬
maliger Schreiber , „ o ! ich habe zehn Jahre
auf diesen Augenblick gewartet , kann also Wohl
noch zwei Stunden zulegen .

"
Sie kehrten in ' s Wirthshaus zu Peter

Mangelsen zurück und frühstückten mit ihm ,
wobei sie ihm mitthcilten , daß ein äußerst
wichtiges Geschäft sie noch zwei Stunden hier¬
in der Stadt zurückhalte .

„ Wenn das nur nicht äußerst dumm ist .
"

meinte der Landmann kopfschüttelnd , „ ich traue
dem Frieden noch nicht und möchte zur Eile
rathen .

"

Wohl durchzuckte den Schreiber der jähe
Gedanke , ob er es nicht als eine Mahnung des
Himmels ansehen müsse , daß er den Justizrath
nicht zu Hause getroffen , doch das Rachegefühl
war stärker , und der Gang wurde nach zwei
Stunden angetreten .

Und diesmal trafen sie den Justizrath
Knudsen zu Hause , der bei ihrem Anblick wie
vom Blitze getroffen auf einen Stuhl zurücksank .

Jens L** trat ihm einige Schritte nähcr
und sagte mit heiserer Stimme , in welcher eine
unnatürliche Ruhe klang : „ Ich komme , Sie zu
begrüßen , mein Herr ! dies hier ist mein Sohn ,
er hat mich aus Ihrer Gefangenschaft erlöst .

"

(Fortsetzung folgt .)



AmLsverkündigrmgsblatt für den Amtsbezirk Dnrlach .
Die Feuerscbau betreffend .

Nr . 3469 . Wir bringen nachstehenden Erlaß Großh . Ministeriums
des Innern zur allgemeinen Kenntniß .

Tie Bürgermeisterämter werden veranlaßt , denselben in ihren
Gemeinden bekannt zu machen und den Handwerkern , welche sich mit
dem Setzen von Oefen abgeben , besonders zu eröffnen .
^ Durlach den 1l . März 1881 .

Groszh. Bezirksamt .
Sounta g .

MiMerillln des Innern.
Karlsruhe den 7 . Ntärz 1881 .

Die Fcucrschau betreffend .
An sämmtliche Großh . Bezirksämter :

Nr . 3556 . Nach Z. 20 Abs . 3 der Bauverordnung vom 5 . Mai
1869 sollen versetzbare -Oefen auf einer feucrsichcrn ganzen Platte stehen.

Es haben sich nun Zweifel darüber ergeben , von welcher Stärke
Sandsteinplatten sein müssen , um als feuersicher im Sinne der an¬
geführten Verordnungsbestimmungen betrachtet werden zu können .

Wir sehen uns deßhalb veranlaßt , nach Anhörung der Großh .
Baudirektion diese Bestimmung dahin zu erläutern , daß als feuersicher
eine Sandstcinplatte nur dann gelten kann , wenn dieselbe eine Stärke
von mindestens 6 Centimetern besitzt .

Für künftige Ofenanlagen dürfen mithin nur Platten von der
genannten Stärke verwendet werden , während bezüglich bereits bestehen¬
der Oefen Folgendes zu beachten ist :

Zeigt sich die betreffende Platte schadhaft , so ist solche ,
wenn immer thunlich , durch eine neue in der vorgcschriebenen
Stärke von 6 cm zu ersetzen .

Wird dieselbe jedoch nur als zu dünn befunden , so ist
a . bei genügendem Zwischenraum zwischen Aschenkasten

und Ofenplatte eine zwei Schichten hohe , in den Fugen sich
überbindende Ausmauerung von feuerfesten Backsteinen auf
der Platte herzustellen ;

>>. bei zu geringem Zwischenraum für eine derartige
Ausmauerung als Ersatz derselben in einem Abstande
von etwa 3 »an von der steinernen llnterlagplatte eine schmied¬
eiserne Platte einzusctzen, welche zur Erzielung einer isoliren -
den Luftschichte nur an den Rändern auf feuersicherem
Material aufliegt .

Stösser .
Die Fenerschau im Amtsbezirk Durlach betreffend .

Nr . 3585 . Wir haben die Vornahme der Feuerschau angeordnet
und wird den Bürgermeisterämtern in den nächsten Tagen eine Anzeige
der betreffenden Feuerschauer darüber zngchen , an welchen Tagen das
Geschäft in der Gemeinde vorgenommeu werden soll .

Die Ortsbehörden werden dies alsbald mit dem Anfügeu in der
Gemeinde bekannt machen , daß die Hausbesitzer und Hausbewohner dem
Feuerschauer den Eintritt in das Haus und die Besichtigung aller Haus¬
räume zu gestatten haben ; ferner werden dieselben dem Feuerschauer
soweit nöthig Auskunft geben und überhaupt jede zum ordnungsmäßigen
Vollzüge des Geschäfts erforderliche Unterstützung gewähren .

Schließlich machen wir darauf aufmerksam , daß der Bürgermeister
befugt ist , der Vornahme des Geschäfts anzuwohnen , oder einen Stell¬
vertreter hiezu zu bezeichnen.

Durlach den 14 . März 1881 .
Grotzh. Bezirksamt .

Sonntag .
Die Untersuchung der Blitzableiter betreffend .

Nr . 3257 . Tie Bürgermeisterämter werden veranlaßt , ein Ver¬
zeichniß der in ihren Gemeinden befindlichen Gebäude , welche mit
Blitzableitern versehen sind , anher vorzulegen .

Durlach den 5 . März 1881 .
ISroffh. Bezirksamt .

Sonntag .

Bekanntmachung .
Nr . 61 . Zur Aufstellung des Lagerbuchs der Gemeinde und Ge¬

markung Stupferich wird mit höherer Ermächtigung Tagsahrt aus
Montag den 21 . März , Bormittags 11 Uhr ,

in das Rathhaus zu Stupferich anberaumt .
Die Eigenthümer von Liegenschaften , zu deren Gunsten Grund¬

dienstbarkeiten bestehen, werden aufgesordcrt , die Dienstbarkeiten unter
Anführung der Rechtsurkunden dem Unterzeichneten in der obigen Tag¬
fahrt zu bezeichnen.

Durlach den 11 . März 1881 .
_ _ Krieger , Bezirksgeomcter ._

Bekanntmachung .
Nr . 63 . Das Lagerbuch der Gemeinde und Gemarkung Grün¬

wettersbach ist aufgestellt und wird dasselbe mit höherer Ermächtigung
gemäß Art . 12 der landesherrlichen Verordnung vom 26 . Mai 1857
(Reg . -Bl . XXI . S . 221 ) vom 14 . d . M . an während zweier Monate in
dem Gemeindehause zu Grünwcttersbach zu Jedermanns Einsicht öffentlich
aufgelegt .

Die Grundeigentümer werden hievon in Kenntniß gesetzt , und
gleichzeitig aufgefordert , etwaige Einwendungen gegen den Inhalt der
eingetragenen Beschreibungen der Liegenschaften und ihrer Rechts¬

beschaffenheit innerhalb der obigen Frist dem Unterzeichneten mündlich
oder schriftlich vorzutragen .

Durlach den 11 . März 1881 .

Nr . 6298 . Ende Februar wurde
der Heinrich Metzger Wittwe
in Berzhausen 5 Zinnteller ent¬
wendet .

Ich ersuche um Fahndung .
Karlsruhe , 9 . März 1881 .

Großh . Staatsanwaltschaft .
Ter Amtsanwalt :

_ K ühn .
Die BezirkSsorstei Berghausen

versteigert Samstag den 19 . März
1881 des Morgens 9 Uhr auf dem
Rathhaus zu Grötzingeu die Lieferung
von 80 ela » Bruchsteinen zu Straßen¬
material .

KkeirrsteinöaH.
2 . LjtgtnlWMrütjMtUß.

In Folge richterlicher Verfügung
werden am

Samstag , 26 . März ,
Nachmittags I Uhr ,

im Rathhausc zu Kleinsteinbach die
dem Philipp Gießinger dort
gehörigen Liegenschaften :

1 ) 30 Rthn . Acker in den alten
Weingarten , taxirt zu 80 Mk . ,

2) ein einstöckiges Wohnhaus mit
gewölbtem Keller , halber
Scheuer , Holzplatz . Garten
vorncn und hinten am Hause ,
mitten im Dorfe an der Land¬
straße , tarirt zu 1480 Mk „

nochmals öffentlich zu Eigenthum
versteigert , wobei der Zuschlag er¬
folgt , wenn auch der Schätzungs¬
werth nicht geboten wird .

Durlach , 7 . März 1881 .
_ Schultheis , Notar .

Werden -Verkauf .
fDurlachZ Von Seiten der Ltadt

wird
Mittwoch , 16 . März ,

Vormittags 11 Uhr ,
im Holzhofe eine größere Parthie
Korb - und Bindweiden im Wege
der Steigerung verkauft .

Durlach , 14 . März 1881 .
Ter Gemeindcrath :

E . Friderich .
_ Sieg ri st .

Fruchtpreisei
In Gemäßheit des 8 der Verordnung

Großh , Handeisministeriums vom 25 , Mürz
1861 (Reg - Bl , Nr , 16 ) werden die Er¬
gebnisse des heutigen Marktverkehrs an Ge -
treide und Hülsenfrüchten in Folgendem
bekannt gegeben :

I -rüchkc- Hatkllng.

Walzen . . . .
Kernen , neuer

dto . alter , .
Korn , neues , .

dto . alles , ,
Garste . . . .
Hafer , neuer , .

dto , atter , .
Welschkorn , , ,
Erbsen gerollte

!( Kilogramm
Linsen Kilogr ,
Bohnen „ „
Wicken „

Einfuhr . , ,
Aufgestellt waren
Vorrath . , ,
Verkauft wurden

Ausgestellt blieben
Sonstige Preist : )! Kilogr. Schweine¬

schmalz 80 Pf, , Butter 100 Pf , 10 Stück
Eier 50 Pf ., 20 Liter Kartoffeln 90 Pf ,
50 Kilogr , Heu Mk 3, — ,, 50 Kilogr . Stroh
(Dinkel - ) Mk , 1 .50 , 4 Ster Buchenholz (vor
das Haus gebracht ) Mk , 50 , 4 Ster Tannen¬
holz Mk , 36 , 4 Ster Forlenholz Mk 36 ,

Durlach , 12 , März . 1881 ,
Das Bürgermeisteramt ,

Einfuhr . Verlauf ,

Kilogr . Kilogr .

4,600 4,600

1,800 1,800

6,400 6,400

6,400
6,400

L!---

Z ^

M Pf

11 65

7 ! 20

Krieg er, Bezirksgeome tcr .
Hriinwettersöach .

Fahrnitz -Versteigerung .
Die Erben des verstorbenen alt

Andreas Friebolin , Landwirth
von hier , lassen der Erbthcilung
wegen

Donnerstag , 17. März ,
Vormittags 8 Uhr ,

nachbeschriebene Fahrnißgegenstände
in der Wohnung des Erblassers
gegen baare Zahlung versteigern :

Manuskleider , Leinwand und Ge -
tüch , 1 anfgerichtetes Bett ,
Küchengeschirr , Schrcinwerk ,
Faß - und Bandgeschirr , 1 auf -
gerichteter Wagen . Pflug und
Egge , Pferdegeschirr , etwas
Heu , Oehmd und Stroh ,
5 Ster Holz , Wellen und
sonst verschiedene Gegenstände ;

wozu Liebhaber eingeladen werden .
Grünwettersbach , 11 . März 1881 .

Das Bürgermeisteramt .
_ Prciß . _ _

Aueröach .

Lunchch - Mkiichmmg ,
Die Gemeinde läßt Samstag ,16. März , im diesjährigen Gaben¬

schlag nachverzeichnetes Holz öffent¬
lich versteigern :

18 Wagnereichen ,
18 forlenc Sägklötze und

2 Wagncrbirken .
Zusammenkunft Morgens 9 Uhr .
Auerbach , 11 . März 1881 .

Der Gemeinderath :
_ B odemer.

Berzhausen .
Bau -Arbeit - Vergebung .

Bis Samstag , 16. März ,
Vormittags 9 Uhr , läßt die Ge¬
meinde hier an ihrem Rath - und
Schulhause eine Fundamentmauer
zum Wiederhcrstellcn versteigern ,
Kostenüberschlag 369 Mk . , wozu
die Liebhaber mit dem Bemerken
eingcladcn werden , daß die Zu¬
sammenkunft auf gedachte Stunde
im Rathhausc stattfindct . Kosten¬
überschlag kann eingeseheu werden .

Berghausen . 14 . März 1881 .
Ter Gemeindcrath :

Lamprecht .
_ Nothweiler .

Fahrnitz - Versteigerung .
fTurlach . j Im Vollstreckungs -

Wege werden am
Mittwoch , 16 . März ,

Nachmittags 2 Uhr ,
in dem Pfandlokale dahier nach -
vcrzeichuete Fahrnisse gegen gleich
baare Zahlung öffentlich versteigert :

1 Kanapee . 2 Fauteuils , 6 ge¬
polsterte Stühle von rothem
Ripsüberzug , 1 Chiffonnier .
1 zweithüriger , nußbaumcner
Kleiderschrank , 1 Kommode ,
1 ovaler Tisch , 1 runder Zu¬
legtisch , 1 Arbeitstisch , 4 Stroh¬
sessel . 1 ausgerüstetes Bett ,
1 eiserner Kochherd , Bilder ,
Spiegel und sonstiger ver¬
schiedener Hausrath .

Durlach , 14 . März 1881 .
Plesch , Gerichtsvollzieher .

^ 47 lK >

"

WFÜK
"

Pflegschastsgelder sind im Ganzen
oder getheilt auszuleihen bei

Johann Sammler ,
Zimmcrmeistcr .



Lpiclberg .
likMschrrfts - Vtrkkjgttimg .

Donnerstag , 24 . März ,
Vormittags 10 Uhr , werden im
Rathhause zu Lpiclbcrg dem Ltein -
hauer Karl Pfeiffer von da die
unten erwähnten Liegenschaften der
Gemarkung Lpiclbcrg in Folge
richterlicher Verfügung einer öffent¬
lichen Versteigerung ausgesetzt und
als Eigenthum endgiltig zugeschlagen ,
wenn der Schätzungspreis auch nicht
erreicht wird :

Ein einstöckiges Wohnhaus mit

zwei Wohnzimmern , nebst
Scheuer , Stall , zwei Kellern
und einem Schopf ;

1 Vrtl . 21 Rthn . Garten dabei ,
in der Hohlgüsse , neben dem
Gcmeindefußweg und Lorenz
Kifchoff , taxirt zu 2000 Mk .

Durlach , 3 . März 1881 .
Der Großh . Notar :

A . Schmitt .

kann abgeführt werden bei
Louis Luger Wtb .,

Lammstraße 28 .
Ebendaselbst ist ein noch neues

Schcuernthor zu Verkäufern_

Strvhhute
zum Waschen und Sacourriren
werden angenommen und in kürzester
Frist billig und prompt besorgt von

Srau Aasstnger,
Mittelstraße 6.

Leimdünger
fLcimkuchen ) , grüner u . getrockneter ,
ist stets vorräthig bei

Heinrich Döttinger .

Klm « d Mtkrmhh
ist um billigen Preis zu haben bei

Ludwig Grimm
zum Engel . _
^ jmrger , welcher
das Wcrgner -

hcnrdwerll ^erlernen will , kann
unter günstigen Bedingungen cin -
trcten ; wo , sagt die Exp , d . Bl .

guten , ca . 800 Liter ,
sowie 20 — 25 Ztnr .

Dickrüben hat zu verkaufen
Adam Grattki , Sattl er .

Eine kleine Äkctirlcrr .' derr -

rvobnuirg ist auf 23 . April zu
vermiethen . Näheres in der Exped .
dieses Blattes . ^ ^

Ein kräftiger junger Bursche ,
welcher ^ Lust hat die Mäckerei zu
erlernen , kann in die Lehre treten
bei Ernst Wagner , Bäckermstr .,
Hauptstraße 03 in Durlach .

Auf sogleich wird ein schön
möblirtes Zimmer in Mitte
der Ltadt gesucht . Gest . Off . 2 ^ . 0 -.
nimmt die Exp . d . Bl . entgegen .

LciTmchsicht de>) UlnstrUteu Bucke ? :
, I>r . Aiw 'S Heilmethode " werden sogar
Crvwcrkranle die Ucber .nugling ge-
wiln 'cn . daß auch Ne , wenn nur die
richtigen Mittel zur Anwendung ge¬
langen . noch Heilung erwarten dunen .
Cr sollte datier jeder Leidende , » selbst
n-enn bei ihm bislang alle Mediein ei' -
sal t ' sS gewesen , sickvertrauensvoll dieser
bervaüricn H?ilmet -iode znwcndeu und
mckt ' änrnen . odrgrS k anzuichaffen .
Ein . Auszug " daraus gratis u . franco .

.Die Gicht"In den: weit
verbreiteten Ducke zi ,
finden Orckr - u . NbrrunariZmn ' -Leidende

^ die dewühncireu Mittel gegen iln-r
jestr sckmerzbaiten Leiden a ::ae,zeben.
Heilmittel , welche ieldn be: »crrttec «
Fallen noL dir en ' eh »reHeil »« s '. . ^ --

ven
« i^ l ^ tranco überall bin venandr vor
Kichtcr '» Zlerlaj >» -A» » alt t » L- ipiiS

2l .11§ ew,Lins VorLvr § uir § L-^ .2stLlt Im drossL . ZaLeu
Zu ^ Lrlsruds .

Leuten - , ^ ii88tenei '- nnä LLxit3,1 -Ver8i6ll6run § nut Ioäe8k8,11 nnä ant d68tinullt6 ^ .Iter

krötsnei 1835 . kerulii sut reiner kegenseitigkeit . Erweitert 1864 .
^ Lxital -VsrmöZsu ünäs 1332 ruini 23,520,220 Llarlr,

^ htlrsiluuZ 5ür I >ebsusvsrsiests7uu § :
2u §LU§ im 5Lli7 1332 : 4104 ^ Qt7LZs mit . I7 . 6O0 .033 M . llapital.

3450 Vs7t7Lgs mit . 14 . 447 .075 >lli .
Rsiusr 3uv7Leks xro 1882 : 2472 Vö7t7L §s mit . . . . 10,700 .052 >lk ,
Vs7sious7UU§shsstLvä — imisriialb 1 >, -labreii - 25 .548 Verträge mir l00 .308 .0i>0> >11 .

^ Ilsr 2sviun virä an äis >litg!is,1sr abgegeben, VörrdsilunAsmassstad : Oec jädiücb nacii^enäe IVectli
>iec Vocsicbernngen . I' olgs ÜLvou : stetig nael^ enäe Oiviäemle nnä >Ia !iec Veiminäerung äer

Ver -iicdernng^ lozten von ,1abc ru ,1adr.
Volle Diviäouäö nieiit nur bei öec gsvödnlicli simUrsv . . ^mntern aucl , >>ei äec abAslcürrtsn Vec^iclieiung .

^ ,U82 Llilull § äö7 Vs7sioks7rmZskLxitLlisll sokort uaoli äsrsu ? älli §Lsit .
2si ürlösolisu äsr Vsrsiolasruug äu7clr MoktriLlaluiiZ äö7 Vramisu glsiola lrvlis HchünärmZ

vis dsi Lüuäiguug .
? 70sxssts uml jede veitece Fusliuukt unentgeltlicb bei (lein Vertreter «ler Vn-italt.

vis änstslt ist tortcisuerncl in äsr tage , N^potkölcsr -Vsrleibsn bis ru äen köcbsten 8ummen sbrugeben .
Leäingungen billig .

LaiZerlioli vsutsolie kost .

ümÄkutzcki' I-Iffij.
KiMvMWHck

vrreeto

Ser Vötkiii. 8IMKÜ.

manWegen Oaserme "«'ei

H ' vinrca Kcrisfell
'e

kauft jedes Quantum zum höchsten Preis

t
'
vrlbev ÄcHrnidt EHe (Kevliever

M - hl - Yerl -auh
S " . Weißmehl , pr . Pfd . 18 Pf .
I « . Brodmehl , pr . Pfd . I '< Pf .
ist fortwährend zu haben in meiner Fabrik¬
mühle in Grötzingen .

st.u.«Zh«k ' 'Ä . idr-
^ ;°

ch
lallen . Zchiiidk», . Achte».

Basel wird meine Wohnung im
Hinterbau meiner Fabrik , Mühl¬
straße 10 , beziehbar am 1 . oder
23 . April d . I . , frei . An eine
ruhige , brave Familie vermiethe
ich dieselbe wieder .

Friedrich Baris .
eine trächtige , ist
zu verkaufen

.Kclterstraszc <» .

Nlkriibt » ,
Hauptstraße <».» , 2 . St .
Eine Wohnung ,

bestehend in 3 — 4 Zimmern mit
aller Zngchör in der Hauptstraße ,
ist aus 23 . Aprit zu vermiethen .

Näheres bei Adam Erb .

Körbt , Ainu - und kltb -
plähltu. tauutNkZtangtn

cmpsiehlt
Blumewivrh Klein .

HolttEeLgei ' s

Börsen -Comptoir
in Kraul

'rlurl a . AI .
emvstehlt sich zur promptrsten Ausführung
von

Löpsengeseliüfteli
ẑcit unda :>! verVV tsomptant ,

Prämie .
Provision Eins vom Tausend ,
^ rospeüle gratis ,

-Uaus und Verkam aller Lorken
Lerie - Loose und Anlcbens - Loose ,
Kauf von Madriver Loosen » Treffern
und Coupons und sonstigen rrotbleiSen -
dcn lsffccten .

«link Stlnhnunß
Von 25 Mark gebe ich Demjenigen ,
welcher mir den Thäter ermitteln
hilft , der mir Samstag 12 . d . M . .
Nachts die Spiegelscheibe meines
Ausstellkastens gewaltsam zer¬
trümmert hat .

SV . Graf , Photograph.
Es ist dies schon der zweite der¬

artige Fall und bitte darum dringend ,
wenn irgend Jemand etwas wissen
sollte , mich davon in Kenntniß
setzen zu wollen .

er Obige .

Metzger Ludwig Dambacher
in Langensteinbach hat zu verkaufen :

1 eiserner Herd mit Füßen .
1 eiserner Kessel mit Gestell ,
l Räucherofen ,
1 Waage mit Gewicht .
1 Ladentisch ,
1 Brühmulde , 1 Schrägen ,
1 Fleischständer , l Schlagaxt ,
2 Haubeile . 2 Schmalzstanden ,
1 Flcischkasten .

fDurlachZ Von heute ab werden
solid und gut gearbeitete
Herren -Zugstiefel zu 12 Mk .
und Borfchuhe zu 10 Mk . per
Paar nach Maaß angefcrtigt .

Reparaturen werden schnell
und Pünktlich besorgt bei

I . W . ßistnger ,
Schu hm achermeister ,

Kronenstraße 7 ._
Baum - , Rcb - , Rosen - und

Gartenpfähle , Bohncu -
stccken , Stangen und

Schwarten re .
empfiehlt

Zimmermeister .

Lehrlings - Gesuch.
Ein junger , kräftiger Bursche

kann bei mir in die Lehre treten .
F . Meier , Lchmicdmstr.

Gr . Hostheater .Karlsruhe .
Ticnstng , 15 , März , N8. Ab . - Vorst,

(A , A , B ) Der Mattenfänger von Kamekn ,
Lprr in 5 Akten , Dichtung von Friedrich
Hosmann , Musik von Victor E . Nestler,
Anfang :,7 Uhr ,

Stadt Durlach .
O) inrrZoc -EzccP -c> -

Gcvorc » :
12, Marz : .̂ arl Ludwig , Bat , Friedrich

Trautwein , Ziegeleibesitzer,
14 , „ Ankon Friedrich , Vat , Anton

Timmig , Fabrikarbeiter ,
Kestorben :

10 , März : Foses , V , Franz Theodor Kopp,
Cigarrenmacher , 11 Wochen a .

14 , „ Gabriel WilhelmV , Friedrich
Heidt , Fuhrmann , 1z I . a ,

Rc - gklior : . Dru ^ rrnd Berlafz von Ä. Trrps , Tn '. l .vck.
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